
Kurse und Workshops  
für Kinder, Jugendliche  
und Erwachsene

Kunst entdecken &  
mit Künstler:innen gemeinsam arbeiten

ATELIER 
in der Kommunalen Galerie Berlin

Programm  
Januar – April 2024



Atelier
in der Kommunalen Galerie Berlin  
Kunst entdecken & mitmachen

Im Atelier der Kommunalen Galerie Berlin können Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene künstlerisch arbeiten und  
Kunst der Gegenwart entdecken. Dabei lernen sie aktuelle  
Kunst und Künstler:innen kennen: Catherine Rose Evans,  
Vanessa Farfán, Olga Gyömörei, Stephanie Imbeau, Louise 
Knobel, Atalya Laufer, Anna Posch, Bernadette Gottlieb,  
Birgit Volk, Sabe Wunsch bieten Workshops für junge Menschen 
an. Sie begleiten die Teilnehmenden durch die Ausstellungen 
und vermitteln Einblicke in künstlerisches Schaffen und geben 
Impulse für kreatives Tun. 

Daneben finden im Atelier regelmäßige Kurse, Führungen 
und Offene Ateliers für Menschen vom Kindergarten-  
bis zum Erwachsenenalter statt. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie ein Angebot buchen  
möchten oder sonstige Fragen haben. 

Alle Angebote sind kostenfrei. 

Kontakt: Sigrun Adam-Angermann 
t 030 | 9029 –16712 
atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de

Wir freuen uns auf Ihren / Euren Besuch!
Abb.:  
Impressionen des Workshops „Magische Einhörner“  
mit Atalya Laufer, Oktober 2023



Vermittlungsprogramm im Atelier 
Seite 6 – 15

Regelmäßige Angebote 
Seite 16 – 24

Foto © Claudia HajekAbb.:  
Impressionen des Workshops „Magische Einhörner“ mit Atalya Laufer, Oktober 2023



From/To
zwischen Wahrnehmung und Verständnis

Ausstellung vom 22. November 2023 – 11. Februar 2024

Asako Shiroki, Catherine Rose Evans, Dirk Sorge,  
Jovana Komnenic, Dennis Meier, Kirstin Naomie Broussard

Die sechs Künstler:innen in To/From verführen uns dazu, die  
Welt über unsere Sinne zu erfassen, einschließlich unseres  
Sinns für Geschichte, Zeit, Erinnerung und Ort. Sie erforschen 
die Idee der Relationalität als eine Rückkopplungsschleife, die 
sich in mehrere Richtungen bewegt und den Körper als Linse 
positioniert: als Rezeptor und Ort des Wissens und der Kreativi-
tät. Sie fordern uns auf, darüber nachzudenken, wie wir unsere 
physische, geografische oder zeitliche Umgebung durch unter-
schiedliche körperliche Wahrnehmungen verstehen.

Unsere Sinne verorten und erweitern uns, offenbaren sichtbare 
und unsichtbare Verbindungen.

To/From lädt uns ein, durch und über die Grenzen unseres  
eigenen Körpers hinaus zu reisen und uns im Dazwischen  
aufzuhalten.

To/From wird kuratiert von Kate Brehme und Kirstin Broussard 
von Berlinklusion, Berlins Netzwerk für Zugänglichkeit in Kunst 
und Kultur.

Workshop für Grundschüler:innen 1.-6. Klasse 

„Wenn ich ein Buch wäre“

Workshop mit Catherine Rose Evans und Olga Gyömörei

Für ihre Arbeit in der Ausstellung To/From verwendet die Künst-
lerin Catherine Rose Evans Bücher, die sie auf den Straßen 
Berlins findet. Durch das Ausschneiden von Seiten entstehen 
Collagen, die Bilder von Körpern und Landschaften zu neuen 
Bezügen zusammenführen. Im Workshop zusammen mit der  
Illustratorin Olga Gyömörei fertigen die Teilnehmenden ihr ei-
genes kleines gefaltetes Buch. Dabei gehen sie der Frage nach, 
wie der Körper die Grundlage für ein Buch sein kann. Ausgehend 
von den Umrissen der eigenen Hände und durch Schneiden 
und Falten, Zeichnen und Collagieren kann jeder am Ende das 
eigene Buch mit nach Hause nehmen.  

Liebe Teilnehmende: Bitte bringt ein aussortiertes Buch mit,  
das zerschnitten werden kann. 

Termine
Workshop I: Dienstag, den 30. Januar 2024, 10  − 13 Uhr
Workshop II: Mittwoch, den 31. Januar 2024, 10  − 13 Uhr

max. 20 Teilnehmende 
(Der Workshop kann auch auf Englisch gehalten werden) 

Anmeldung unter atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Workshop für Schüler:innen 3.– 6. Klasse, Sek. I

Utopische digitale Maschinen 

Workshop mit Vanessa Farfán und Louise Knobel

Wer hat schon einmal einen Computer seziert oder sich die 
wundersamen Strukturen von Hardware angeschaut? In diesem 
Workshop erkunden die Teilnehmenden gemeinsam mit Vanessa 
Farfán und Louise Knobel die ästhetischen Möglichkeiten 
kaputter Computer. In freier und experimenteller Weise werden 
verschiedene Techniken wie Gipsabguss, Assemblage und Col-
lage eingesetzt, um neue Formen digitaler Objekte zu schaffen, 
deren Funktion der Phantasie überlassen bleibt. Durch das 
Recycling von digitalem Abfall werden neue Wege des Denkens 
über digitale Maschinen erkundet. Die so neugefügten „Compu-
ter“ entwickeln ihre eigene Schönheit und die Arbeiten können 
anschließend mit nach Hause genommen werden.

Termine 
Workshop I: Mittwoch, 21. Februar 2024, 10 – 13 Uhr 
Workshop II: Donnerstag, 22. Februar 2024, 10 – 13 Uhr 
Workshop III: Dienstag, 27. Februar 2024, 10 – 13 Uhr 
Workshop IV: Donnerstag, 29. Februar 2024, 10 – 13 Uhr 

max: 20 Teilnehmende

Anmeldung unter unter atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de

Looking through! 15 Jahre Diffring-Preis für Skulptur

Ausstellung vom 29. November 2023 – 25. Februar 2024

Zurab Bero, Andrea Boller, Yuni Kim, Louise Lang, Guillem 
Nadal, Sophia Pompéry, Ahmed Ramadan, Gary Schlingheider, 
Dorit Trebeljahr, Kyoeng Sub Yue 

Die Kommunale Galerie Berlin ehrt zum ersten Mal die Stifterin 
Jacqueline Diffring (1920 – 2020) und die Preisträger:innen  
der gleichnamingen Stiftung in einer gemeinsamen Ausstellung: 
10 künstlerische Statements geben Einblick in formal-ästhe-
tische Errungenschaften der zeitgenössischen Skulptur. Dabei 
werden die immer wieder neu gestellten Fragen an das Verhält-
nis von Form und Raum, Fläche und Struktur, das plastische 
Erzählen vom Stehen und Schweben, von Statik und Dynamik 
in poetischen und konzeptuellen künstlerischen Positionen 
beleuchtet.

Plastiken, Skulpturen, Objekte, Installationen, dokumentieren-
de Fotografie und Videos, komplementiert mit Zeichnung oder 
Malerei, eröffnen den Besuchern ein Feld von Möglichkeiten, 
Wirklichkeit in subtilen, erkenntnisreichen Facetten wahrzu-
nehmen. Das Durchdringen oberflächlicher Erscheinungen, die 
sensible Wahrnehmung der Bedingungen unseres Lebensraums 
auf unserem fragilen Planeten werden ebenso thematisiert wie 
auch Korrelationen zu persönlichen Sehnsüchten und biogra-
fischen Erfahrungen. Den Durchblick reizen, bewusstmachen, 
das Essentielle aus unterschiedlichen Perspektiven sichtbar 
machen, findet auch Ausdruck in Skulpturen mit dem Titel „Loo-
king through!“ von Jacqueline Diffring – in seiner Vieldeutigkeit 
programmatisch für diese Ausstellung.
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Die gemalte Stadt

Fassadenbilder von Gert Neuhaus

Ausstellung vom 21. Februar – 7. April 2024

1976 begann Gert Neuhaus mit dem Entwurf und der Ausfüh-
rung von haushohen Wandbildern an Hausfassaden im Berliner 
Stadtraum. Seine Werke prägen bis heute das Stadtbild der 
Metropole.

Die vielen noch vorhandenen Brandwände in der Stadt bildeten 
die Grundfläche für seine illusionistische Malerei, die mittels 
perspektivischer Darstellung Dreidimensionalität vortäuschte. 
Herausragend sind seine konstruierten Gründerzeitfassaden,  
die er auf freistehenden Giebelwänden malte und so die  
fehlende Architektur mit Fenstern, Balkonen, Gesimsen und  
Stuckelementen neu aufbaute.  
Alles nur eine optische Täuschung! 

Abb. links:

PHOENIX / „DET SCHÜFF“, 1989, Wintersteinstraße 20, Berlin-Charlottenburg

Mitarbeit: Dirk Herzog, Buttlar, Foto: Christianne Neuhaus

Abb. nächste Seite:

GEBROCHENE FASSADE, 1986, Obentrautstraße 30-32 (Innenhof),  
Berlin-Kreuzberg, Mitarbeit: Frank Kischke, Fotos: Cornelia Beitl
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Workshop für Grundschüler:innen 3.–  6. Klasse 

Überraschungen um die Ecke 

Workshop mit Stephanie Imbeau und Anna Posch 

Bei einem Rundgang durch die Ausstellung kann man unerwar-
tet einem riesigen Ozeandampfer begegnen, dessen gewaltiger 
Bug sich aus dem Haus auf die Straße schiebt oder einem 
Reissverschluss auf einer haushohen Ziegelmauer, der am  
oberen Ende geöffnet ist und dahinter ein anderes Haus her-
vorblitzen lässt. Die Fassadenbilder von Gerd Neuhaus stecken 
voller überraschender Momente. Was ist gebaut und was ist  
eine optische Täuschung und nur aufgemalt?

Im Atelier entwickeln die Teilnehmenden mit Begleitung von 
Stephanie Imbeau und Anna Posch eigene Stadtbilder. Aus  
Tetra Pak entstehen phantasievolle Bauwerke und eigene  
Fassadenbilder. Die Kartons werden je nach Idee gefaltet, ge-
klebt, neu zusammengefügt und bemalt. Die einzelnen Kartons 
können anschließend mit nach Hause genommen werden.  

Liebe Teilnehmende: Bitte bringt pro Person ein bis zwei leere 
und ausgespülte Tetra Pak-Kartons mit!

Termine
Workshop I: Donnerstag, 7. März 2024, 10 – 13 Uhr 
Workshop II: Dienstag, 19. März 2024, 10 – 13 Uhr 

max: 20 Teilnehmende

Anmeldung unter atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de 
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Osterferienworkshop  
für Kinder ab 6 Jahre und Hortgruppen

Magische Welten – ein zweitägiger  
Trickfilmworkshop 
Workshop mit Birgit Volk 

Was ist eigentlich ein Trickfilm? Wie wird aus Einzelbildern ein 
Film und wie setze ich meine Ideen in eine Geschichte um?  
In diesem Workshop geraten die Bilder in Bewegung. Mit  
Begleitung der Filmemacherin Birgit Volk werden die Grund- 
züge des Trickfilms vermittelt: die Umsetzung eigener kreativer 
Ideen, der spielerische Erwerb von Medienkompetenz und die 
intensive Arbeit im Team stehen im Mittelpunkt. Angeregt durch 
die Motive der riesigen Wandbilder von Gerd Neuhaus, erfinden, 
zeichnen, collagieren die teilnehmenden Kinder eigene Motive 
und erwecken sie in kurzen Trickfilmen zum Leben.

Termin
2-tägig: Dienstag, 26. März und Mittwoch, 27. März 2024
je 10 – 13 Uhr 

max. 12 Teilnehmende 

Anmeldung unter atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de

Für Kindergarten und Grundschule 1. – 3. Klasse

Artothek für Kinder

Workshop mit Atalya Laufer 

Was macht der Bär im Regal und das Flusspferd im Rahmen? 
In der Artothek der Kommunalen Galerie Berlin gibt es viele 
Tiere zu entdecken. Die Teilnehmenden gehen mit der Künst-
lerin Atalya Laufer auf Entdeckungsreise und betrachten die 
Fotografien und Tierplastiken. Danach gestalten sie im Atelier 
mit Papier, Pappe und Farben eigene kleine Kunstwerke, die mit 
nach Hause genommen werden können. 

Termine
Workshop I: Dienstag, 13. Februar 2024, 10 –13 Uhr
Workshop II: Dienstag, 27. Februar 2024, 10 –13 Uhr
Workshop III: Dienstag, 12. März 2024, 10 –13 Uhr
Workshop IV: Mittwoch, 13. März 2024, 10 –13 Uhr
Workshop V: Mittwoch, 20. März 2024, 10 –13 Uhr 
Workshop VI: Mittwoch, 10. April 2024, 10 –13 Uhr 
Workshop VII: Mittwoch, 24. April 2024, 10 –13 Uhr 

max. 12 Teilnehmende

Anmeldung unter  
atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de 
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Das neue „Mit-Mach-Buch“  
für Kinder- und Jugendliche

Mit einem „Mit-Mach-Buch“ die Kommunale Galerie Berlin  
entdecken! Diese Aufgabe haben sich Schüler:innen der  
9. Klassen im Wahlpflichtkurs Kunst am Heinz-Berggruen- 
Gymnasium und die Comiczeichnerin und Illustratorin Elke 
Renate Steiner gestellt. In insgesamt vier Comic-Workshops 
sind innerhalb eines Jahres im Atelier der Kommunalen Galerie 
Berlin Ideen, Zeichnungen und Comic-Strips für die „Galerie-
Safari“ entstanden. Das neue „Work Book“ regt dazu an,  
auf Entdeckungsreise durch die Galerie zu gehen und selber 
kreativ zu werden. Die Broschüre ist eine Gemeinschaftsarbeit 
von Schüler:innen und Lehrer:innen des Heinz-Berggruen- 
Gymnasiums Berlin, der Comiczeichnerin Elke Renate Steiner 
und Mitarbeiter:innen der Kommunalen Galerie Berlin. 

Wer Lust hat, die „Galerie-Safari“ zu machen, kommt in  
die Kommunale Galerie Berlin am Hohenzollerndamm 176,  
10713 Berlin. Das Heft gibt es am Empfang. 

Gruppen ab 6 Personen und Schulklassen melden sich  
bitte an unter atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de oder  
030/ 9029 -16712.

Die Kommunale Galerie Berlin entdecken 

Workbook „Galerie-Safari“

Kommunale Galerie Berlin 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag | 10  – 17 Uhr
Mittwoch | 10  – 19 Uhr
Samstag, Sonntag | 11– 17 Uhr



Interaktive Rundgänge mit der actionbound-App

Es gibt was zu entdecken – Skulpturen  
rund um den Fehrbelliner Platz
Sie stehen überall. Sie gehören zum Berliner Straßenbild und 
sind doch meist unsichtbar. Skulpturen im öffentlichen Raum 
werden oft übersehen. Dabei erzählen Pilze, Antilopen und 
Märchenfiguren eigene Geschichten und laden zum Betrachten 
ein. Schüler:innen des Heinz-Berggruen-Gymnasiums haben im 
Frühjahr 2022 die Skulpturen rund um den Fehrbelliner Platz 
künstlerisch und spielerisch erschlossen. Entstanden sind drei 
interaktive Rundgänge.

Tour 1 – Vom Philosophen zum Bären

Was ist „Actionbound“ ?

„Actionbound“ ist ein digitales Spielangebot für Menschen aller Altersgruppen. 
Ein interaktiver Rundgang mit dem Handy führt zu ausgewählten Skulpturen  
im Stadtraum. Hier sind Aufgaben zu lösen, zum Beispiel die Geschichte des 
Ortes oder einer Skulptur zu erkunden. Die Ergebnisse können anschließend 
hochgeladen und präsentiert werden. Um mitmachen zu können, wird die 
kostenlose App (Play Store / App Store) herunter geladen und ein QR-Code ins 
Handy eingescannt – und los geht’s!

Die QR-Codes finden Sie/findet ihr auf dieser Seite und auch digital unter  
www.kommunalegalerie-berlin.de.

Tour 2 – Vom Friedhof zum Ikarus

Tour 3 – Vom Pilz zur Antilope

Photoshop Bearbeitung vom „Wasserpilz“ am Leon-Jessel-Platz im „Actionbound“/ 
von Schüler:innen der 12. Klasse / Leistungkurs Kunst – Heinz-Berggruen-Gymnasium 



Kindergarten & Grundschule 1.– 3. Klasse

Artothek für Kinder

Kunst mitnehmen, darf man das? In einer Artothek schon.
Sie ist so etwas wie eine Bibliothek. Nur dass sie keine
Bücher, sondern Bilder verleiht. Die Kinder schauen sich
ausgewählte Kunstwerke genau an und entscheiden, welches 
ihnen am besten gefällt. Das Bild kann dann für 10 oder  
20 Wochen in ihrem Gruppen-/ bzw. Klassenraum hängen.  
Bilder ausleihen geht nur in Begleitung von Erwachsenen.

Termine nach Absprache  
45 Minuten, Gruppengröße auf Anfrage, mit Voranmeldung, 
kostenfrei mit Sigrun Adam-Angermann

Die Artothek – Kunstwerke zum Ausleihen

Die Artothek präsentiert Werke moderner und zeitgenössischer 
Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. Sie sind von Künstlerin-
nen und Künstlern geschaffen, die in Berlin leben und arbeiten. 
Alle Kunstwerke können ausgeliehen werden. Es gibt Kunst 
für Kinder, Druckgrafiken, Zeichnungen, Fotografien, Gemälde, 
Skulpturen und Objekte. Die Ausleihgebühr beträgt zwischen  
zwei und acht Euro pro Kunstwerk.

Adresse & Kontakt der Artothek:
Hohenzollerndamm 176 | 10713 Berlin
artothek@charlottenburg-wilmersdorf.de

Dienstag, Donnerstag und Freitag | 10 –17 Uhr
Mittwoch | 10 –19 Uhr

Abb.: Tierskulpturen zum Ausleihen gibt es in der Artothek.
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Für Kindergarten und Grundschule 1.– 3. Klasse

Galerie-Safari

Workshop mit Sabe Wunsch

In der Kommunalen Galerie Berlin gibt es viele Tiere zu ent 
decken: große und kleine, wilde und zahme, dunkle und bunte. 
Bei der Galerie-Safari entdecken die Teilnehmenden die Tiere 
in den Kunstwerken der Ausstellungen und der Artothek. Sie 
sprechen über verschiedene künstlerische Darstellungsweisen 
und tauschen sich aus. Danach sucht sich jede:r ein Lieblings-
tier aus und malt oder modelliert es im Anschluss im Atelier 
auf eigene Weise nach. Die so entstehenden Kleinkunstwerke 
können mit nach Hause genommen werden.

Termine
Workshop I: Dienstag, 6. Februar 2024, 10 –13 Uhr 
Workshop II: Donnerstag, 15. Februar 2024, 10 –13 Uhr
Workshop III: Dienstag, 20. Februar 2024, 10 –13 Uhr
Workshop IV: Mittwoch, 6. März 2024, 10 –13 Uhr
Workshop V: Donnerstag, 21. März 2024, 10 –13 Uhr
Workshop VI: Dienstag, 9. April 2024, 10 –13 Uhr
Workshop VII: Donnerstag, 18. April 2024, 10 –13 Uhr

max. 12 Teilnehmende 

Anmeldung unter atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de 

Abb.: Sylke Holtz, Mischtechnik auf Papier, 2023 
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Kunst to go – Kurzführung mit Atelier-Stop

Hier lernen die Teilnehmenden die Kommunale Galerie Berlin 
und das Atelier bei einer Kurzführung kennen. Nach einem 
Rundgang durch die aktuelle Ausstellung lädt ein Atelier-Stop 
dazu ein, einer Idee Gestalt zu verleihen und ein Mini-Kunstwerk 
zu erschaffen. Die Kleinstkunstwerke können anschließend mit 
nach Hause genommen werden.

Termine nach Vereinbarung  
45 Minuten, Gruppengröße auf Anfrage, kostenfrei
mit Sigrun Adam-Angermann

Workshopleiterinnen

Sigrun Adam-Angermann ist Dipl. Kunsttherapeutin/-pädagogin 
und Kulturwissenschaftlerin M.A. Sie konzipiert und koordiniert 
seit 1989 Ausstellungen und Vermittlungsprogramme und bietet 
künstlerische Kurse an. Seit Juli 2018 leitet sie das Atelier in 
der Kommunalen Galerie Berlin und gestaltet gemeinsam mit 
Elke von der Lieth das Programm. 

Catherine Rose Evans ist australische Künstlerin. Sie arbeitet 
mit Alltagsgegenständen wie Büchern und Steinen, um damit 
installative Arbeiten zu erschaffen, die verschiedene Materialien, 
Geschichten und Sprachen hinterfragen. Sie gewann den ersten 
Preis des Neuköllner Kunstpreises 2020 und erhält derzeit ein 
Recherchestipendium des Berliner Senats. Sie ist u.a. Teil des 
Kunstvermittlungs-Teams im Labor M/Schloß Biesdorf.

Vanessa Farfán ist mexikanisch-deutsche Künstlerin. Sie 
studierte an der Kunsthochschule Weißensee und nahm an 
Ausstellungen im Gropius Bau, der Ars Electronica und dem 
Museum FLUXUS+ teil. Sie hat Workshops über Licht und Kunst 
an der Bauhaus-Universität Weimar und der Kunsthochschule 
Berlin-Weißensee geleitet und ist als Lichtdesignerin für Theater, 
Oper und Tanz tätig. Sie promoviert an der Bauhaus-Universität 
Weimar und ist Stipendiatin des Programms Max – Artists in 
Residence an Berliner Schulen der Stiftung Brandenburger Tor.

Bernadette Gottlieb ist Graphic Novel Autorin und Illustrato-
rin. Nach Stationen in Passau, Wien und New York City lebt 
und arbeitet sie seit 2014 in Berlin. Derzeit studiert sie in der 
Masterklasse von Anke Feuchtenberger an der HAW-Hamburg 
,Graphisches Erzählen‘, hält Lesungen, gibt Workshops und 
doziert. Ihre Graphic Novel ,Treiben‘ erschien im März 2022 

Regelmäßig für Erwachsene

Feierabendkunst

Nach der Arbeit ins Atelier. Angeregt durch die aktuellen
Ausstellungen in der Kommunalen Galerie Berlin arbeiten  
die Teilnehmenden kreativ im Atelier. Dabei erfahren sie  
ebenso etwas über zeitgenössische Kunst wie über die  
eigene Kreativität.

Zwei Termine pro Monat:
jeden 1. und 2. Donnerstag von 15:30 –18 Uhr

mit Voranmeldung, kostenfrei
mit Sigrun Adam-Angermann  
oder Bernadette Gottlieb



bei Edition Moderne. Ihr Fokus liegt auf Reisen, verbunden mit 
zwischenmenschlichen Themen sowie Dingen, die man nicht in 
Worte fassen kann.

Olga Gyömörei studierte an der Moholy-Nagy-Universität für 
Kunst und Design Budapest (MOME) und schloss mit einem 
M.A. in Textildesign ab. Ihre Leidenschaft gilt dem Kunsthand-
werk und der Arbeit mit verschiedenen Materialien wie Farbe, 
Textil oder Papier. Derzeit arbeitet sie als Illustratorin. Sie hat 
das Kinderbuch „Die alte Oma und das junge Gemüse“ illust-
riert, das Anfang 2024 vom Goldblatt Verlag veröffentlicht wird. 

Stephanie Imbeau ist amerikanisch-kanadische Künstlerin und 
lebt in Berlin. Ihren MFA erhielt sie von der Newcastle University 
(UK) und ihren BFA, Cum Laude, von der Ohio State University 
(USA). Sie arbeitet multidisziplinär und erschafft Werke, die 
zwischen Skulptur, Installation und Zeichnung balancieren. 
Dazu zählen großformatige Installationen, genähte Zeichnungen, 
Videos und Keramikarbeiten. Ihre Arbeiten wurden in Deutsch-
land, Frankreich, England, Griechenland, Norwegen und den 
Vereinigten Staaten gezeigt. 

Louise Knobel studiert derzeit Produktdesign an der Kunsthoch-
schule Berlin Weißensee. Sie leistete ein Freiwilliges Soziales 
Jahr Kultur an der Jugendkunstschule Pankow, in dem sie unter 
anderem Kunstprojekte mit Schulklassen assistierte und leitete.

Atalya Laufer studierte bildende Kunst in London Central Saint 
Martins, Royal Drawing School, NYC (Pratt Institute) und Berlin 
(UdK). Sie fertigt ihre Werke in verschiedenen Arbeitsprozessen 
an, die sich historisch, biografisch und materiell überlagern und 
mehrere Schichten ergeben. Es sind Collageverfahren, die paral-
lel auf einer inhaltlichen und materiellen Ebene stattfinden und 
sich zu etwas Neuem verweben. Seit 2020 ist sie Stipendiatin 

des Programms Max – Artists in Residence an Berliner Schulen 
der Stiftung Brandenburger Tor.

Anna Posch ist in Wien geboren und lebt in Berlin. Sie studierte 
Tanz, Kontext, Choreographie am HZT/UdK Berlin. Ihr künstleri-
sches Interesse liegt in der Recherche von Formen und Zustän-
den ‚extremer‘ Körperlichkeit. Sie war Artist in Residence am 
Zentrum für zeitgenössische Kunst/Schloss Ujazdowski in War-
schau und zeigte ihre performative Installation ‚Kasten‘ bei den 
Tanztagen Berlin, in Amsterdam und Wien. Sie entwarf Bühnen/
Kostümbilder in Warschau, und assistierte bei Szenenbildern 
von Spielfilmprojekten bei Renate Schmaderer in Wien.

Birgit Volk studierte Theaterwissenschaft an der Universität in 
Nürnberg sowie Film und Video an der University of the Arts 
in London. Sie arbeitete mehrere Jahre im Bühnenbildbereich 
an verschiedenen deutschen Theatern und über 15 Jahre in 
internationalen Film- und Fernsehproduktionen. Zudem hat sie 
eine Ausbildung als Pädagogin und ist Fachkraft für kulturelle 
Bildung. In vielfältigen Projektarbeiten mit Kindern verbindet sie 
seit mehreren Jahren diese zwei Bereiche.

Sabe Wunsch ist Künstlerin und Dipl.-Ing. Architektur. Sie 
arbeitet seit 2005 partizipativ mit Kindern und Jugendlichen 
in der kulturellen und politischen Bildung sowie im Bereich der 
Kunstvermittlung. Unter dem Label transferNet entwickelt sie  
in Zusammenarbeit mit Künstler:innen aller Sparten interdiszip-
linäre Workshops.

Impressum
Herausgegeben vom Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin

Amt für Weiterbildung und Kultur – Fachbereich Kultur
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ATELIER in der  
Kommunalen Galerie Berlin

Hohenzollerndamm 176 | 10713 Berlin

Kontakt
Sigrun Adam-Angermann 
t 030 | 90 29 – 16712
atelier@charlottenburg-wilmersdorf.de 
www.kommunalegalerie-berlin.de

Bus 101 | 104 und  
115 Fehrbelliner Platz 
U3 | U7 Fehrbelliner Platz
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